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Liebe  Mitglieder 
 
 

Sie erhalten heute die 1. Vereinsnachrichten im Jahr 2024.  Unsere 
Sammlertreffen jeweils am 2. Sonntag im Monat finden wie gewohnt immer 
in unserem Vereinslokal ( Kulturhaus Keller) statt.  
 
Unser verstorbenes Mitglied Klaus Rosenschild hat in einem Rahmen 
( 70 x 70 cm ) das Wieslocher Stadtwappen mit Briefmarken gestaltet. Auf 
besonderen Wunsch hat  die Tochter von Klaus Rosenschild das Werk dem 
Wieslocher Briefmarkenverein vermacht. Wir sind dankbar für diese 
Spende und werden das Kunstwerk nachdem wir es beim GTT 2025 
ausgestellt haben,  der Stadt Wiesloch zur Verfügung stellen. Mit 
Bürgermeister Ludwig Sauer haben wir schon Gespräche geführt und er 
würde das Bild im Rathaus von Wiesloch aufhängen. 
 
Am 14. April 2024 richteten wir zum zweiten Male einen Münz-Expertentag 
aus. Etwa 50 Gäste schauten bei uns im Kulturhauskeller vorbei und haben 
sich vom Experten beraten lassen. 
 
Am 8. Dezember 2024 veranstalten wir wieder unseren Vereins-Flohmarkt 
von 9 bis 12 Uhr. In diesem Jahre können auch Mitglieder unseres Vereines 
ihre Marken und Alben selbst kostenlos anbieten. Um Mithilfe beim Aufbau 
der Tische wird aber gebeten.  
 
Wir würden uns über Anregungen, Wünsche und Mitarbeit für die 
Gestaltung unserer Vereinsinformationen sehr freuen. 
 
 
Ihr Friedbert Hummel 
 
 
 
 

 



 
Bericht vom Ferienspaß der Stadt Wiesloch 

 
Wir sind jetzt das zweite Mal beim Wieslocher Ferienspaß mit dabei und es 
hat viel Spaß gemacht mit den Kindern zu arbeiten. Rund 32 Kinder waren 
in den Keller des Kulturhauses gekommen, um mitgebrachte Gegenstände 
mit Briefmarken zu bekleben. Spezielle Holzplatten wurden von der Firma 
Orgelbau Göckel aus Malsch uns zur Verfügung gestellt. So konnten die 
Kinder ihren Fantasien freien Lauf lassen. 
 

 
 
Es wurden mitgebrachte Gegenstände wie Hocker, Stühle und eine 
Holzschatulle beklebt. Ronja und Stian  von den „Jungen 
Briefmarkensammlern Wiesloch“ kümmerten sich für mehrere Stunden 
darum, die Kinder bei ihrer Klebeaktion zu unterstützen. Einige junge Kleber 
hatten Essen von zu Hause mitgebracht, aber auch von unserer Seite hat 
unsere Katharina Hummel für Essen und Getränke vorgesorgt. Natürlich 
gab es am Nachmittag für jeden der Anwesenden ein leckeres Eis. Am 
Ende waren die Kunstwerke fertig und die jungen Künstlerinnen und 
Künstler konnten die Ergebnisse voller Stolz mit nach Hause nehmen. 
 



Bildernachlese Ferienspaß 2024 
 
 

 
 

Unsere Ronja (14 Jahre) zeigte mit Stolz ihre beiden Kunstwerke 
 

 
 

Gruppenbild 



  
Eine Schatzkiste beklebt mit              Unser Mitglied Michael Kluge mit 
Briefmarken                                        Enkelin (7 Jahre) 
 

 
        Ein Hocker beklebt mit Marken       Ein Stuhl beklebt mit Marken 
      



 
      Übergabe der Präsentationsmappe der Bertha Benz Marke von  Dr. Fabian Leber    
       vom   Bundesfinanzministerium  (BMF)   
 

 
     Übergabe der Präsentationsmappe der Carl Bosch Marke von Dr. Martin Chauduri 
      vom  Bundesfinanzministerium  (BMF) 



Wiesloch 
Die Stempel-Typen Typ 2, 

Postablage „WALLDORF“ und  „WIESLOCH-BAHNHOF“, 
und Uhrradstempel 8 Walldorf 

 
Die Verwendung bestimmter Stempel-Typen ist hoch interessant. Oft 
kommt man auch durch Zufälle zu Antworten oder Vermutungen von 
zuvor offenen Fragen. Gleichzeitig ist hiermit ein Aufruf zur Mitarbeit 
verbunden. 
Dieser Beitrag will Zusammenhänge aufzeigen und Fragen stellen. 
Insgesamt ist es einmal der Betrachtung wert, wie früher die Post von 
Walldorf über Wiesloch in alle Welt versandt wurde, und welche Stempel 
zu Verwendung kamen. 
Sehr hilfreich ist dazu das Handbuch von Rainer Brack der 
Arbeitsgemeinschaft BADEN, woraus die meisten Informationen 
entnommen sind. Bis zum Jahre 1864 verfügten die zu Wiesloch 
zugeordneten Postablagen ebenfalls, wie die Briefkästen, über 
Uhrradstempel: 
 

 
Ab 1864 entfallen die Uhrradstempel in den Postablagen und wurden 
dort durch spezielle „Postablagestempel“ ersetzt. 
 

Postablage Eröffnet frühestes 
belegtes 
Datum 

Bis Uhrradstempel 

Reilingen 1865 18.12.1865 31.12.1871 2/9 
Walldorf 1864 3.10.1864 31.12.1871 8 
Wiesloch 
Bahnhof mit 
Stempel Typ 
2 

1.5.1859 20.5.1859 31.12.1863 
als PA 

verwendet 

 

Wiesloch 
Bahnhof 
mit 
Ovalstempel 

 2.01.1864 31.12.1871  



 
Diese Verwendungsdaten erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, 
vielmehr bitte ich die Sammlerschaft um Ergänzung von früheren und 
späteren Verwendungsdaten. 
 
Aus dieser Tabelle ist leicht zu erkennen, wann der Uhrradstempel 8 durch 
den Postablagestempel WALLDORF ersetzt wurde. 
 
Der Einsatz bzw. die Erstverwendung der Postablagestempel ist nicht 
immer wie per Verordnung geplant auch eingesetzt worden. Sie liegen 
zeitlich früher oder wesentlich später, bzw. es fehlen Beleg-Beispiele. Die 
frühesten Verwendungen aufgrund mir bekannter Belege sind in der 
Tabelle zu erkennen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum:   1861.03.21. 
Stempel : Uhrradstempel 8 Walldorf schwarz,  
                und fälschlicherweise als Markenentwerter verwendet, 
                und  Wiesloch Typ 1 “schwarz“ der Postexpedition Wiesloch, 
                er sollte als Markenentwerter verwendet werden. 



 
In der Auktion von Peter Feuser, Stuttgart Nr. 48 vom 11.11.2000 finden 
sich Briefe (Ganzsachen), die wie folgt angekündigt werden: 
Ganzsachenumschläge aus einer neu aufgefundenen Korrespondenz des 
Walldorfer Hopfenhändlers Herrmann Gieser. 
 
 
Untersucht man nun diese Belege näher, dann fällt folgendes auf: 
Die Briefe stammen aus der Zeit zwischen 1862 bis ca. 1865 und sind ins 
Ausland adressiert. Sie gelangten fast alle von Walldorf direkt zum 
Bahnhof „Wiesloch“. Ein recht großer Teil ist unter – bzw. überfrankiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum:   1862.02.27. 
Stempel : Nr. „164“ schwarz, als Markenentwerter, 
                und Nebenstempel Wiesloch Typ 2 “schwarz“ als PA. 
 
Der Brief ist unterfrankiert. 



 
 
Der Landort „Walddorf“ besaß ab 1.5.1859 lediglich eine Brieflade mit 
dem Uhrradstempel „8“. Der Postbote entnahm die Korrespondenz aus 
der Brieflade und überbrachte sie auf dem Rückweg direkt zur neuen 
Postablage (1.5.1859) „Wiesloch Bahnhof“. Hier in diesem Falle ist 
anzunehmen, dass ein Mitarbeiter des Hopfenhändlers selbst diese 
Aufgabe ausführte, da auf keinem Brief ein Uhrrad-stempel zu finden ist. 
Auch ist anzunehmen, dass die Briefe vom Absender selbst frankiert 
wurden, was auf die häufige Über – bzw. Unterfrankierung hindeutet. 
 
Landkarte von Wiesloch um 1850 

 



 
 
In der Postablage „Wiesloch – Bahnhof“ existierte ein kleiner 
Doppeltkreisstempel mit badischem Wappen, der Typ 2; also kein 
Uhrradstempel! Die alte Vorschrift galt auch noch hier, dass die Marken 
mit einem Nummernstempel entwertet werden mussten, und neben die 
Marken kam der „Ortsdatumstempel“ (Wiesloch Typ 2). Irgendwie 
beschaffte man sich den Nummernstempel „164“ von der Bahnpost und 
entwertete hiermit die Briefe. Die Aufgabe dieser Postablage war eben,  
dass sie die Post selbst abfertigte und direkt, ohne über die Postexpedition 
Wiesloch zu leiten, der Bahnpost zu übergeben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum:   1860.03.13. 
Stempel : Nr. „164“ schwarz, als Markenentwerter, 
                und Nebenstempel Wiesloch Typ 2 “schwarz“ als PA. 



 
 
 
 
 
 
 
Ab dem 1.1.1864 erhielt auch die Postablage am Bahnhof ihren neuen 
Ablagestempel; damit war der Nummernstempel hinfällig und kam nur 
noch selten zum Einsatz, der „Ortsdatumstempel“ fand weiter 
Verwendung als Markenentwertungsstempel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum:   1864.12.05. 
Stempel : Wiesloch Typ 2 schwarz, 
                und PA WIESLOCH-BAHNHOF schwarz. 
Besonderheit: Überfrankiert! 

Datum:   1863.11.22. 
Stempel : Wiesloch Typ 2 “schwarz“ als Markenentwerter, 
                zeitlich kurz bevor der PA WIESLOCH-BAHNHOF zur  
                Verfügung stand.  Der Brief ist überfrankiert. 



Später, ab Oktober 1864, wurde in dem Landort „Walldorf“ eine 
Postablage eingerichtet. Jetzt mussten die eingelieferten Briefe direkt zur 
Postexpedition „Wiesloch“, die Marken wurden mit dem 
Nummernstempel „159“ entwerten, der Nebenstempel ohne badisches  
Wappen (Wiesloch Typ 1 (Nr. 159 4 der Vorphilazeit), kam auf den Brief, 
und weiter ging es zurück zum Bahnhof. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit dem 31. Dezember 1871 endet die Verwendung der Stempel des 
Großherzogtums Baden. Und wie Sie sehen, gibt es immer Ausnahmen. 
 
Zur weiteren Vervollständigung der Tabelle, bitte ich hiermit nochmals 
die Sammlerschaft um Durchsicht ihrer Belege, damit vor allem frühere 
und spätere Verwendungsdaten festgestellt werden. Für eine Fotokopie an 
mich oder an den 1. Vorsitzenden Friedbert Hummel danke ich Ihnen sehr. 
 
 

Datum:   1864.12.25. 
Stempel : Nummernstempel „159“, 
                Wiesloch Typ 1 schwarz, und PA WALLDORF schwarz. 
Besonderheit: Überfrankiert! 
 



Abkürzungen: 
 
Typ 1 Zweikreis-Stempel Nr. 1 nach dem Handbuch Band III, Die 
Abstempelungen ab 1851 
Typ 2 Zweikreis-Stempel Nr. 2 nach dem Handbuch Band III, Die 
Abstempelungen ab 1851 
Typ 3 Zweikreis-Stempel Nr. 3 nach dem Handbuch Band III, Die 
Abstempelungen ab 1851 
PA Postablagestempel 
UR Uhrradstempel 
BP ein Stempel der Bahnpost 
AKSt als Ankunftstempel verwendet 
K2 Zweikreis-Stempel 
WA Walldorf 
 
 
Literatur: 
 
HB-III, Handbuch Band III, Die Abstempelungen ab 1851, 
 hieraus sind die Typen-Bezeichnungen entnommen 
Handbuch „Postämter A – Z“ von Rainer Brack der Arbeitsgemeinschaft 
BADEN 
 
 
 
 
Vielen Dank für diesen Bericht an Mitglied Klaus Knorr 
(Die Redaktion) 



Israel 
 
 

Ein Bericht aus der Sammlung unseres Mitgliedes Norbert Münch 
 
 

 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 



 
 

 
 
Wir danken unserem Mitglied Norbert Münch für diesen Bericht 
 
 

In eigener Sache 
 

Sollten auch Sie eine Sammlung haben, die wir hier in unseren 
Vereinsnachrichten veröffentlichen könnten, so bitten wir Sie Ihre Seiten 
entweder in PDF oder Word DIN A 5 oder in Bilddateien Jpg oder PNG 
bei uns einzureichen. Die Schriftart bitte in Arial 11. 
 
Wir sind zwar in der Lage  jedes Format zu bearbeiten, aber es nimmt viel 
Zeit in Anspruch. Eine Datei in DIN A 4 müssen wir immer komplett auf 
DIN A 5 umschreiben.  
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis                                  (Anmerkung der Redaktion) 



Sammlung von Frau Annerose Werner 
 

 
 



 

 



 

 



 

 



 

 



 
 



 
 
 



 
 
Die Sammlung „Mathilde Franziska Anneke“ wurde uns 
freundlicherweise von Mitglied 
Frau Annerose Werner zur Verfügung gestellt. 
 
Herzlichen Dank     (Anmerkung der Redaktion) 
-------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 



                     Papiermangel während des 2. Weltkriegs 
 
Restbestände von Sonderpostkarten ( Berlin ) wurden sowohl 
im Markenbild als auch  im Verwendungs Zweck  für das Be-
setzte Elsass überdruckt 
 
              

 



BAHNHOFSZEITUNGEN 
             

 
 
Bahnhofszeitungen konnten vom Empfänger direkt am Zug abgeholt 
werden um einen frühen Verkauf sicher zu stellen. 
   

 



 
45. Kurpfälzer Sammlertreffen 

für Bri efmarken - Belege Ansichtskarten 
- Münzen – Zubehör 

 

Briefmarkensammler-Verein Wiesloch e.V. 
Sonntag, 2. März 2025 

9.00 – 15.00 Uhr  
 

Eintritt frei  
M e n s a des Ottheinrich-Gymnasiums 
69168 W i e s l o c h - Gymnasiumstr. 1 – 3 

Sie erreichen uns über die A 6 Ausfahrt 
Wiesloch/Rauenberg, A 5 Ausfahrt 

Walldorf/Wiesloch ➔ B 3 Ausfahrt Wiesloch-
West 

www.briefmarkenverein-wiesloch.de 
 

Leitung und Geschäftsstelle:  
Hauptstr. 30, 69254 Malsch 

 Information und Tischreservierung: •  0172-
720 39 87  

E-Mail: geschaeftsstelle.bsv.wiesloch@gmx 
 



Alle Termine ohne Gewähr  !! 
 
 

Suche: 
 
Friedbert Hummel   0172-720 39 87 
Michel Nummer: DR 593 12+6 Pf. Schwarzwald auf Brief oder ganzer Bogen. 
Marke oder Beleg mit DR 593 12+6 Pf. mit Lochung / Perfin 
 
Katharina Hummel:  0172-347 30 45 
Marken und Karten mit dem Thema „Schweine“ 
 
Annerose Werner   06221-472047, Briefzentrum Vollstempel, Marken und 
Belege mit Thema „Krebs“  
 
 
Tausche / Suche: 
 
Gert Lindner   06227-88 10 05   BRD + DDR Plattenfehler  
  
 
 

Suche / Biete: 
 
 
Norbert Münch   0175-993 01 88  
Generalgouvernement und Böhmen & Mähren, franz. Zone,  
 
_________________________________________________________________ 
 

Briefmarken-Großtauschtage rund um Wiesloch 
 
2024 
06.10.24 75443 Ötisheim, Erlentalhalle, Maulbronner Str. 79, 9-16 Uhr 
13.10.24 67107 Schifferstadt, Pfarrzentrum St. Jakobus, Kirchenstr. 16 
20.10.24 68199 Mannheim, Rheingoldhalle, Rheingoldstr. 215-217 
10.11.24 76646 Bruchsal, Städtische Sporthalle, Schwetzinger Str.  
01.12.24 69126 Heidelberg, Eichendorfhalle, Heidelberger Str. 50 
 
2025 
02.03.25 69168 Wiesloch, Mensa Gymnasium, Parkstr. 
12.04.25 69207 Sandhausen, Neuer Ort: Friedrich-Ebert-Schulzentrum 
  Albert-Schweitzer-Str. 5-7 
 



Leistungen des Briefmarkensammler Vereins Wiesloch e.V. 
 
Regelmäßige Zusendung unserer Vereins-Informationen, vom Bundesverband die „Philatelie“ und für 
die Jugend die „Junge Sammler“. Tauschtage an jedem zweiten Sonntag im Monat im Kulturhaus 
Wiesloch. Ausleihe hochwertiger Prüfgeräte und Kataloge, Beratung durch erfahrene Mitglieder des 
Vereins zu allen Fragen des Briefmarkensammelns, Pflege der Zusammengehörigkeit durch 
Aktivitäten des Vereins, kostenlose Rechtsschutzversicherung durch den Bundesverband ab 
 € 52,-- Schaden mit € 102,-- Selbstbeteiligung und freie Wahl eines Anwaltes. 
 (Alles im Mitgliedsbeitrag enthalten) 
 
Leitung des Briefmarkensammler Vereins Wiesloch e.V. 
 
Geschäftsstelle   Haupstr. 30   69254 Malsch Tel.: 07253 – 98 21 62 
    E-Mail: geschaeftsstelle.bsv.wiesloch@gmx.org  
 
1. Vorsitzender                Friedbert Hummel, Hauptstr. 30, 69254 Malsch  

Tel.: 0172-720 39 87 
E-Mail: vorsitzender.bsv.wiesloch@gmx.org  

       
2. Vorsitzender                                      Norbert Münch, Eberbacher Str. 63, 68259 Mannheim 
    Tel.: 0621-339 59 42 
    E-Mail: nobbi.muench@t-online.de  
 
Jugendleiter   Gert Lindner, Karl-Schmidt-Str. 6, 68789 St.Leon-Rot 
    Tel.: 06227-898 10 05 
    E-Mail: junge-briefmarkensammler-wiesloch@gmx.org  
 
Schatzmeisterin und  Katharina Hummel, Hauptstr. 30, 69254 Malsch 
Bibliothek   Tel.: 0172-34 3045  

E-Mail: schatzmeisterin.bsv.wiesloch@katharina.gmx  
 
Mitgliedsbeitrag: BSV:   € 35,-- jährlich 
Mitgliedsbeitrag: Jugendgruppe:  Beitragsfrei (sämtliche Kosten werden vom Verein 
                                                                             oder  Spenden übernommen) 
Mitgliedsbeitrag: Fördermitglieder  € 20,-- jährlich 
 

www.briefmarkenverein-wiesloch.de 
www.facebook.com/bsv.wiesloch 

Philaseiten: BSV.Wiesloch  
 

Händler die unseren Verein unterstützen  
 

Manfred Schöffler 07257-930230          briefmarken.schoeffler@web.de 
Andreas Karassek 07802-983341          andy.karassek@t-online.de 
Michael Kluge  07264-6806          markekl@t-online.de  



Impressum: 
 

Herausgeber:  Briefmarkensammler Verein Wiesloch e.V. im BdPh 
 

Vereinsregister:  Amtsgericht Wiesloch Nr. VR 227 
   eingetragen am 13.10.1977 
 

Redaktion:  Friedbert Hummel, Hauptstr. 30, 69254 Malsch 
   presse.bsv.wiesloch@gmx.org 
   Telefon:  07253 – 98 21 62 
 

Druck:   Stolzenberger Druck und Werbung GmbH & Co.KG 
 

Bezugspreis  für Mitglieder des Briefmarkensammler Verein Wiesloch abgegolten. 
 

Der Briefmarkensammler-Verein Wiesloch e.V. stellt sich in dieser Broschüre 
selber dar. Die Inhalte wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr 
übernehmen, ebenso für eingesandte Manuskripte und deren Inhalt.  
Wir sind bemüht, stets die Urheberrechte Anderer zu beachten bzw. auf selbst 
erstellte sowie lizenzfreie Werke zurückzugreifen. Die von uns erstellten Inhalte auf 
diesen Seiten unterliegen dem deutschen Urheberrecht. 
Soweit in unseren Vereinsinformationen personenbezogene Daten (beispielsweise 
Namen, Anschrift oder E-Mail-Adressen) erhoben werden, erfolgt dies soweit 
möglich stets auf freiwilliger Basis. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht immer der Meinung des 
Vorstandes entsprechen. 
 
 

Philatelie im Internet 
Online Auktionshäuser: 
 

www.ebay.de   vorwiegend deutsche Angebote, mit PayPal  
www.delcampe.net   gute  Alternative zu Ebay, mit PayPal  
www.catawiki.com   holländisches Auktionshaus (ähnlich Ebay) 
www.bidstart.com  amerikanisches Auktionshaus 
    gute weltweite Angebote, mit PayPal  
www.philaseiten.de   Philaseiten  kostenlos 
 
 

Online Kataloge 
 

www.colnect.com              Online Katalog, teilweise kostenlos  
www.stampworld.com  Online Katalog, teilweise kostenlos 
 
 

Fachverlage  
 

www.briefmarkenspiegel.de  (Briefmarkenspiegel)  
 
 
Alle hier aufgeführten Internetseiten können wir  empfehlen. 
 



 
 

 


